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Buden haben sie gerufen: Immr billig, imnir billig, Stick for Stick 'n
Groschn!

Zuletzt sind sie nach dem Geschirrinarkt gekommen und haben ein
Raffeetöxfel für die Großmutter gekauft, daran steht: Großmama. Auch
zwei tönerne Töpfe hat die Mutter noch gehandelt und eine Blechstürze,
eine von dieser Größe hatte ihr gerade gefehlt. Die Rinder haben die
Töpfe nach Hause tragen dürfen, und der Rarl hätte seinen beinahe
weggeworfen.

Und zu Hause haben sie gesagt: Ach, wenn doch alle Tage Jahr¬
markt wäre!
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76* Dev Flufz.

So groß ist unser Bach zu Hause nicht. Uber den können die
großen Jungen noch hinwegspringen. Aber hier geht das nicht, wenn
man über den Fluß hier will, da muß man schon über die hohe Brücke
gehen, auf der wir stehen, Hier sehen wir den Fluß aufwärts — wo
er herkommt, und auch abwärts — wo er hinläuft, und wir können

doch keine andere Brücke sehen, wenn nun die Leute da draußen übers
Wasser wollen von einem Dorfe zum andern, dann müssen sie sich im
Rahne darüber fahren lassen.

Oder sie müssen schwimmen wie die dort an dem langen, niedrigen
Bretterhaus — einer Badeanstalt. Hui, hopxt so ein nackiger Mensch
wie ein Frosch ins Wasser, mit dem Ropfe vornweg. Dort kommt er
wieder geguckt. Nun schwimmt er ein Stück, nun steigt er wieder
heraus. Hopp, ein anderer — hopp, ein dritter. . . .

Und nun einmal nach der andern Seite! Dort draußen kommt ein

großer Rahn gefahren. Allein? Nein, zwei Männer laufen am Ufer
hin und ziehe:: ihn mit Stricken. Das ist aber verwunderlich: So ein
großer Rahn und bloß zwei Männer! Doch zwei andere helfen ihnen
noch: Tiner arbeitet mit einer Stange vorn am Rahn, und der andere
steht hinten am Steuer. Ja, sonst könnten ihn vielleicht die beiden
Rahnzieher auf die Steine herüberziehen ans Ufer.

was mag nur in dem Rahne fein? Hier dicht neben der Brücke
liegt ein anderer, da werden Bruchsteine herausgeladen. Und wenig
weiter steht ein langes Haus mit einem langen Schilde: Rohlen-, Ralk-
und Getreidehandlung. Und weil es dicht am Flusse steht, können wir
uns denken, was wohl alles in den Rähnen verladen werden mag. . . .


